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Vorwort

Die Nachfolgeplanung und -beratung ist wegen komplexer Sachverhalte und des Zusam-
menspiels unterschiedlicher Rechtsgebiete eine Königsdisziplin in der Steuerberatung. 
In dem nachfolgenden Buch werden alle wichtigen Grundlagen dieses Beratungsfeldes 
knapp und praxisorientiert dargestellt. Ausgangspunkt ist eine »Auszeit für die eigene 
Nachfolge«, welche die strategische Nachfolgeplanung bzw. -beratung einleiten kann. 
Der damit verbundene Beratungsprozess umfasst dabei fünf Schritte (Aufnahme der Ist-
Situation, Identifikation der Soll-Situation und des Handlungsbedarfs, Umsetzung und 
Überprüfung der Maßnahmen), die natürlich auch die Steuerfolgen der Nachfolge und 
die damit verbundenen steuergestalterischen Möglichkeiten, sowie das gestalterische 
Instrumentarium bei Unternehmens- und Vermögensnachfolgen umfassen.

Unter Berücksichtigung des aktuellen Rechtsrahmens und des Status quo beim Man-
danten werden im Rahmen dieser Nachfolgeplanung Beratungsziele festgelegt, 
Gestaltungsoptionen erarbeitet, Maßnahmen zur Umsetzung definiert und die Rechts-
sicherheit der Nachfolgeregelungen regelmäßig überprüft.

Hamburg, im August 2021 Dr. Katrin Dorn

Vorwort
Vorwort
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